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Montag, 31.08.2015 
 
Mein erster „richtiger“ Arbeitstag nach den Ferien ist angebrochen.  
Ich lasse es langsam angehen und fahre erst gegen Mittag nach Kiel. Hier treffe ich 
die anderen Mitglieder des Gesamtarbeitskreises Innen und Recht. Wir beraten kom-
munale Themen. 
Dann schaue ich in meinem Abgeordnetenbüro vorbei und hole meine Post ab. Da 
hat sich ein großer Stapel angesammelt! 
Abends treffe ich wieder zeitig in Elmshorn ein. Wir genießen den schönen Abend 
und entscheiden uns dazu, spontan zu grillen. 
 
 
Dienstag, 01.09.2015 
 
Heute ist mein Geburtstag.  
Bevor ich nach Kiel muss, gönne ich mir einen Besuch im Freibad. In Kiel erwarten 
mich viele Glückwünsche und sogar kleine Geschenke. Ich freue mich sehr darüber.  
Heute trifft sich die Fraktion nach der Sommerpause zum ersten Mal. Wir sprechen 
vor allem über die Flüchtlingssituation. Nach langer Diskussion stimmen wir der Ka-
binettsentscheidung zu, künftig von einem generellen Winterabschiebestopp  
abzusehen.  
Ich bin erst spät wieder zu Hause. Es gibt trotzdem noch eine kleine Feier mit der  
Familie. 
 
 
Mittwoch, 02.09.2015 
 
Wieder tagt der Arbeitskreis Innen und Recht, und erneut stehen die Flüchtlingsthe-
men im Mittelpunkt.  
Am Nachmittag fahre ich zurück in meinen Wahlkreis. Dort, in Hetlingen beim Ab-
wasserzweckverband (azv) treffen sich die Mitglieder des Gemeindetages aus dem 
Kreis Pinneberg. 
Der Schleswig-Holsteinische Gemeindetag ist Interessenvertreter, Repräsentant und 
Gemeinschaft aller schleswig-holsteinischen Gemeinden und Ämter, der Städte Tor-
nesch und Krempe sowie vieler Zweckverbände. Hier werden hauptsächlich kommu-
nale Themen diskutiert. Ich treffe viele Bürgermeister und Bürgermeisterinnen aus 
dem Kreis Pinneberg. 
 
 
Donnerstag, 03.09.2015 
 
Mich zieht es frühmorgens wieder ins Freibad. Ich nutze die Gelegenheit zum 
Schwimmen - vielleicht die letzte, denn am Sonntag schließt das Bad. 
Dann muss ich nach Kiel. Ich erledige im Landeshaus noch Schreibtischarbeit, dann 
fahre ich zur Klausur des Arbeitskreises Finanzen, die im Hotel Birke ausgerichtet 
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wird. Die Haushaltsberatungen stehen an, und der Arbeitskreis bereitet diese für die 
Fraktion vor. Am Nachmittag besucht uns dort Finanzministerin Monika Heinold 
zum Meinungsaustausch.  
Abends fahre ich nach Altenhof bei Eckernförde. Dort erlebe ich ein tolles Preisträ-
gerkonzert von „Jugend musiziert“. 
 

 

Freitag, 04.09.2015 
 
Es geht weiter mit der Klausur des Arbeitskreises Finanzen. Wir befassen uns heute 
auch mit unserer Arbeitsplanung. Zur Mittagszeit geht es nach Hause. 
Später treffe ich mich im Wahlkreisbüro mit meiner Mitarbeiterin zur Termin- und 
Themenbesprechung. 
Danach nehme ich an der Vorstandssitzung der SGK (Sozialdemokratische Gemein-
schaft der Kommunalpolitik) teil, die in Itzehoe stattfindet. Auch hier geht es um das 
Thema Flüchtlinge. 
Abends bin ich zu Gast bei der Freiwilligen Feuerwehr in Klein Nordende. Die Brand-
schützer haben mich zum Weinfest anlässlich ihres 125jährigen Bestehens eingela-
den - ein netter Abschluss dieses Tages! 
 
 
Samstag, 05.09.2015 
 
Ich bin bei der kommunalpolitischen Konferenz der SPD-Kreistagsfraktion mit Ralf 
Stegner dabei. Fast drei Stunden gibt es im Elmshorner Kreishaus engagierte Diskus-
sionen über die aktuellen Ereignisse zum Thema Flüchtlinge. 
Nachmittags fahre ich zum Stadtteilfest im Elmshorner Stadtteil Hainholz. 
 
 
Sonntag, 06.09.2015 
 
Mit unserem Sohn und seinem Freund fahren wir nach Öjendorf zum Mittelalterli-
chen Phantasie Spectaculum - nicht nur toll für die jüngsten Gäste!  
Zum Wochenabschluss gibt es dann noch einen Gottesdienst in der Elmshorner St. 
Nikolaikirche. Heute wird der stellvertretende Probst Torsten Becker eingeführt. 
Auch in der Predigt und den Grußworten dreht sich alles um das Thema der Woche, 
die Situation der Flüchtlinge. 


